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Frühjahr/ Sommer  2025

Archäologie ● Baudenkmäler 
Erdgeschichte ● Spezial

Abendkurs ● Online
Studienreisen

Zeitspuren Baudenkmäler
Urbanistik – die Entwicklung unserer Städte 

im Wandel der Zeiten
20E € 129.- | je 3E € 25.- | 8E € 45.-

Geschichte der Urbanistik von der Antike bis in die Moderne
3E, Sa. 01.03.2025, 09.30 - 12.30, SBW, Dr. Stefan Schmitt M. A.

Berühmte Plätze von der Renaissance bis in die Moderne
3E, Sa. 08.03.2025, 09.30 - 12.30, SBW, Dr. Stefan Schmitt M. A.

Exkursion: Die Plätze Salzburgs
3E, Fr. 25.04.2025, 14.00 - 17.00, Stadt Salzburg, 
Prof. Mag. Karl Hartwig Kaltner

Urbanistik und Baukampagnen des Totalitarismus 
im 20. Jahrhundert
3E, Sa. 26.04.2025, 09.30 - 12.30, SBW, Dr. Stefan Schmitt M. A.

Exkursion: Plätze in Wien - Ein Blick 
in die Geschichte
8E, Sa. 17.05.2025, 07.30 - 20.30, Wien, Sascha Pirker MA

Zeitspuren Archäologie
Nachbarwissenschaften der Archäologie

15E € 99.-  |  je 3E € 25.-
Was Holz alles erzählen kann
3E, Fr. 28.02.2025, 15.00 - 18.00, SBW,
PD Dr. Michael Grabner, Universität für Bodenkultur Wien,
Institut für Holztechnologie und Nachwachsende Rohstoffe

Methoden, Ergebnisse und Perspektiven 
archäozoologischer Forschung
3E, Fr. 07.03.2025, 15.00 - 18.00, SBW,
Ao. Univ.-Prof. Dr. Gerhard Forstenpointner, Universität für
Veterinärmedizin Wien, Archäozoologie und Vergleichende 
Morphologie

Archäobotanik - ein Schlüssel zur prähistorischen 
Landnutzung und Landschaft
3E, Fr. 14.03.2025, 15.00 - 18.00, SBW,
Ao. Univ.-Prof. Dr. Marianne Kohler-Schneider, Universität für 
Bodenkultur Wien, Archäobotanik, Institut für Botanik

(Molekulare) Anthropologie – Eine Hilfswissenschaft im 
Spannungsfeld zwischen Natur- und Kulturwissenschaft
3E,  Fr. 28.03.2025, 15.00 - 18.00, Gerichtsmedizin Salzburg,
Assoz. Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Jan Cemper-Kiesslich, Gerichtsmedizin 
Salzburg/ Universität Salzburg, Molekularbiologie

Geoarchäologie und Archäometrie
3E, Fr. 11.04.2025, 15.00 - 18.00, SBW,
Mag. Dr. Christian Uhlir, Universität Salzburg, Fachbereich Umwelt 
und Biodiversität

Maximale Teilnehmeranzahl bei allen Exkursionen 25-30 Personen.
Bei Exkursionen nicht enthalten: Bahntickets und Eintritte

Alle Vorträge in Präsenz  finden wenn nicht anders angegeben 
im Veranstaltungsraum 2. Stock links oder rechts, 

Salzburger Bildungswerk (SBW), Strubergasse 18/III, 
5020 Salzburg,  statt.

Seminare & 
Exkursionen

Teil des Studley Royal Water Gardens. Gemeinsam gehören sie zum 
UNESCO-Weltkulturerbe. Der Garten gehört zu den bedeutendsten 
Englands. Er ist durchzogen von Kanälen, deren Wasser in Kaskaden 
über Abhänge in einen künstlich angelegten See und verschiedene 
Teiche fließt, während auf der Anhöhe darüber die Ruinen der Abtei 
liegen. Unser zweiter Zwischenstopp auf dem Weg nach Durham führt 
uns in das Bowes Museum in Barnard Castle. Das als Museum 
errichtete Gebäude beherbergt eine bedeutende Sammlung 
europäischer Maler, die unter anderem Werke von Anthonis van Dyck, 
El Greco, Francisco Goya, Canaletto, Jean-Honoré Fragonard, François 
Boucher, Thomas Gainsborough und William Turner umfasst. Im 
Anschluss Weiterfahrt nach Durham, wo wir unsere Zimmer in unserem 
***Hotel im Zentrum von Durham mit Restaurant beziehen.

5. Tag, Samstag, 05. Juli 2025
Am Vormittag erkunden wir Durham zu Fuss. Den Schwerpunkt bildet 
die Kathedrale von Durham. Im 11. und 12. Jahrhundert erbaut, ist sie 
das größte und schönste Beispiel für normannische Architektur in 
England. Die innovative Kühnheit ihrer Gewölbe ist ein Vorbote 
gotischer Architektur. Das benachbarte Durham Castle war die 
Residenz der Fürstbischöfe von Durham. Am Nachmittag geht es mit 
dem Bus ins nahe gelegene Bishop Auckland. Das neu eröffnete Faith 
Museum erlaubt einen Blick in 6.000 Jahre englischer Glaubens-
geschichte. Die Kirche von Escomb ist das besterhaltendste Beispiel 
angelsächsischer Sakralarchitektur in Nordengland.

6. Tag, Sonntag, 06. Juli 2025
Mit dem Bus geht es nach Norden an die Küste, nach Lindisfarne, der 
Heiligen Insel. Das 635 gegründete Kloster war die Heimat des Hl. 
Cuthbert, des wichtigsten Heiligen Nordenglands und Epizentrum des 
Christentums in angelsächsischer Zeit. Die Lage der romanischen 
Klosterruine auf einer der Küste vorgelagerten Insel ist unvergleichlich. 
Ähnlich atemberaubende Blicke auf die wilde Küste der Region hat 
man auch von Bamburgh Castle. Die „Bebbanburg“ war Hauptsitz des 
angelsächsischen Königreichs von Bernicia. Später errichteten die 
Normannen an gleicher Stelle eine neue Burg, von der weitere Teile 
noch erhalten sind. Die Burg diente einer ganzen Reihe von Bücher 
und Filmen zur Geschichte der Angelsachsen und Wikinger als 
wichtiger Schauplatz der Handlung oder Drehort.

7. Tag, Montag, 07. Juli 2025
Ein Tag am Hadrianswall. Die auf Befehl Kaiser Hadrians errichtete 
Befestigung ist eine der beeindruckendsten Meisterleistungen antiker 
Ingenieurskunst. Das Chesters Roman Fort and Museum in Chollerford 
vermittelt mit den Überresten des Forts und eines Badehauses einen 
ersten Eindruck des römischen Lebens im Norden Britanniens, der im 
angeschlossenen Museum vertieft wird. Im benachbarten Vindolanda 
Roman Fort and Museum werden Teile der Vinolanda-Tafeln gezeigt, 
ein einzigartiger Fund römischer Schreibtafeln, die einen tiefen 
Einblick in das Leben an der Grenze des Imperiums geben: 
persönliche Nachrichten zwischen Soldaten und ihren Familien, 
Bierbestellungen und Schuhkäufe aber auch Soldzahlungen sind hier 
dokumentiert. Auf dem Rückweg führt ein kleiner Abstecher nach 
Hexham Abbey mit seiner angelsächsischen Krypta.

8. Tag, Dienstag, 08. Juli 2025
Wir verlassen Durham mit dem Bus in Richtung Manchester. Wenige 
Kilometer außerhalb Manchesters liegt Lyme Park, ein stattliches 
Herrenhaus, das Vielen als Drehort der 1995er Adaption von Jane 
Austen’s „Pride and Prejudice“ bekannt sein dürfte, als Mister Darcys 
„great estate in Derbyshire“, Pemberley. Von hier aus geht es weiter 
zum Flughafen von Manchester. Flug Manchester ab 17:45, München 
an 20:45. Im Anschluss Transfer vom Flughafen München über die 
Autobahn nach Salzburg (Hallein).

Zeitspuren Studienreise
Schleswig-Holstein

Fr. 29.08 - Fr. 05.09.2025 | Anmeldeschluss: 18.07.2025
€ 1.750.- im DZ | Aufpreis DZ als EZ € 329.-

Im Preis enthalten: 7 ÜN im DZ mit Frühstück im ***Hotel in der Innenstadt von 
Hamburg, Fahrten im modernen Reisebus (Bus Schwaiger), Parkgebühren, 
Ortstaxe, Reiseleitung und Fachführung, Organisation und Begleitung, Einsatz 
einer drahtlosen Führungsanlage  LEITUNG: Mag. Dr. Franz Fink, Erfahrener 
Reiseleiter, Studium Kunstgeschichte, Geschichte, Germanistik, Graz

Zeitspuren Abendkurs
Paradigmatische Künstler des 20. Jahrhunderts

8E € 59.- | je 2E  € 17.-  | Dr. Stefan Schmitt M. A.

Pablo Picasso – das kreative „Kraftwerk“ der                   
Klassischen Moderne
2E, Di. 18.02.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Marcel Duchamp – Meta-Ironie und Zertrümmerung                 
der Kunstideale
2E, Di. 25.02.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Andy Warhol – die postmoderne „Sphinx von New York“
2E, Di. 04.03.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Joseph Beuys – Weltkünstler und Schamane oder Scharlatan?
2E, Di. 11.03.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Hexen
Di. 25.03.2025, 18.30 - 20.30 | € 17.- | SBW + Online

Prof. Mag. Karl Hartwig Kaltner, 

Gefährdete Demokratie
4E  € 32.- |  je 2E  € 17.- | Dr. Stefan Schmitt M. A.

Tyrannei der Mehrheit – ein Risiko der Demokratie
2E, Di. 08.04.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Ohne Toleranz stirbt die Demokratie: Intoleranz                         
der Intoleranz?
2E, Mi. 09.04.2025, 18.30 - 20.30, Salzburger Bildungswerk + Online

Zeitspuren Online
Die Schrecken des Jüngsten Gerichts in der Malerei. 

Hyronimus Bosch und seine Vorläufer.
Mi. 26.02.2025, 18.30 - 20.30  | € 17.- |  Mag. Manuel Kreiner

Das barocke Gesamtkunstwerk – der Sakralbau 
der Gegenreformation in Deutschland, 

Österreich und Böhmen
4E  € 32.- |  je 2E  € 17.- | Dr. Ulrike Ziegler

Vom römische Leitbild zu den Anfängen in                 
Süddeutschland und Österreich
2E, Mi. 12.03.2025, 18.30 - 20.30, Online

Hochbarockes Theatrum Sacrum und die kurvierte Architektur 
des Spätbarock
2E, Do. 13.03.2025, 18.30 - 20.30, Online

Ostern in bekannten und weniger bekannten Werken 
der Gemäldegalerie des KHM Wien.

Mi. 26.03.2025, 18.30 - 20.30  | € 17.- |  Mag. Manuel Kreiner

Dieses Programm dient der Übersicht.
Mehr Informationen unter: www.zeitspuren.at

Anmeldung erforderlich!

Zeitspuren Spezial
„Delikatessen am Wegesrand“ am Höglwörther See 

bei Anger
Fr. 16.05.2025, 14.00 - 18.00 | 4E € 29.-

Dr. Ute Künkele  |  Höglwörther See bei Anger

Zeitspuren Erdgeschichte
Exkursion in den Mittelabschnitt der Nördlichen 
Kalkalpen (Mesozoikum des Salzkammerguts)

 Sa. 28.06.2025, 09.00 - 18.00 | 8E € 45.-
Univ.-Prof. DDr. Gottfried Tichy | Salzachtal, Lammertal, 

Salzkammergut

Zeitspuren Studienreise
Englands Nordosten
Yorkshire und Northumberland

Di. 01.07 - Di. 08.07.2025 | Anmeldeschluss: 01.05.2025
€ 2.450.- im DZ | Aufpreis DZ als EZ € 429.-

Mit Frühbucherbonus bis 01.03.2025 € 2.350.-
Im Preis enthalten: 7 ÜN im DZ mit Frühstück (3 ÜNF im ***Hotel am Rande der 
Innenstadt von York, 4 ÜNF im DZ im ***Hotel in der Innenstadt von Durham mit 
Restaurant), Linienflug München-Manchester-München, Bustransfer Salzburg-
München-Salzburg (Bus Schwaiger Schönau am Königssee), moderner englischer 
Reisebus während der Reise, Ortstaxen, Parkgebühren, Reiseleitung und 
Fachführung, Organisation und Reisebegleitung, Einsatz einer drahtlosen 
Führungsanlage   LEITUNG: Dr. Ulrike Ziegler, Erfahrene Reiseleiterin, Studium 
Kunstgeschichte, Archäologie, Geschichte, Regensburg

1. Tag, Dienstag, 01. Juli 2025
Anreise nach York: Abfahrt - Einstiegsstellen Flughafentransfer München (Bus 
Schwaiger Schönau am Königssee) 08:30 Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz 
beim Kreisverkehr/ 08:45 P + R Salzburg Süd/ 09:00 S-Bahn Station Europark 
Taxham/ 09:10 Burgerking Piding/ 09:35 Schweinbach Landkaufhaus Mayer. 
Danach Fahrt über die Bundesstraße zum Flughafen München. Flug München ab 
15:55, Manchester an 17:00. Danach Transfer mit englischem Reisebus vom 
Flughafen zu unserem ***Hotel am Rande der Innenstadt von York und Beziehen 
der Zimmer.

2. Tag, Mittwoch, 02. Juli 2025
Ein Tag zu Fuss in York. Die historische Altstadt Yorks ist durch enge, 
kopfsteingepflasterte Gassen und mittelalterliche Fachwerkhäuser 
geprägt. Unter den Römern war York die Hauptstadt des nördlichen 
Britannien, später Sitz der Wikinger in England. Unser Rundgang 
beginnt mit der gotischen Kathedrale, dem York Minster. Im Yorkshire 
Museum und der angrenzenden Abteiruine von St. Mary‘s tauchen wir 
die vielfältige Geschichte der Stadt York ein.

3. Tag, Donnerstag, 03. Juli 2025
Mit dem Bus geht es in den North York Moors Nationalpark. Als die 
Mönchsorden im 12. Jahrhundert begannen die Moors unter sich 
aufzuteilen, dauerte es nicht lange, bis die einsame, weltferne Lage die 
Zisterzienser anzog. Die malerisch gelegene Ruine des Klosters 
Rievaulx, eine direkte Tochtergründung von Clairvaux, ist immer noch 
ein beeindruckendes Zeugnis frühgotischer Architektur in England. 
Nicht weit entfernt liegt mit Castle Howard das spektakulärste 
Barockschloss Englands, das immer noch von der Howard Familie 
bewohnt wird. Mit seinen grandiosen Innenräumen wurde es häufig zur 
Filmkulisse.

4. Tag, Freitag, 04. Juli 2025
Wir verlassen York in Richtung Durham. Unweit von York liegt eine 
weitere Zisterzienserabtei, Fountains Abbey. Obgleich in Teilen eine 
Ruine, ist Fountains eine der größten und besterhaltenen 
Zisterzienseranlagen in England. Am Rande des Yorkshire Dales 
Nationalparks gelegen, ist die Abtei selbst seit dem 18. Jahrhundert 

seit 2004

Das nördlichste deutsche Bundesland liegt zwischen Ost- und Nordsee. 
Die Nähe des Wassers prägt diese Landschaft. In tief eingeschnittenen 
Buchten finden sich faszinierende Orte, die geprägt sind von der Kunst 
der Wikinger, der Dänen und der Slawen. Großartige Hansestädte wie 
Hamburg und Lübeck zeugen von der handelspolitischen Bedeutung 
dieser Region am Übergang zwischen Deutschland und Skandinavien.

1. Tag, Freitag, 29. August 2025
Anreise: Abfahrt - Einstiegsstellen (Bus Schwaiger Schönau am Königssee) 05:45 
Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz beim Kreisverkehr/ 06:00 P + R Salzburg Süd/ 
06:15 S-Bahn Station Europark Taxham/ 06:25 Burgerking Piding/ 06:50 
Schweinbach Landkaufhaus Mayer. Weitere Einstiegsstellen auf der Strecke in 
Absprache möglich z.B. Park & Ride Rosenheim. Fahrt von Salzburg an München und 
Nürnberg vorbei nach Dettelbach. Mittagspause in dem bezaubernden fränkischen 
Winzerort. Danach Weiterfahrt an Kassel, Göttingen vorbei nach Hamburg. Dort 
beziehen wir unsere Zimmer in unserem ***Hotel in der Innenstadt von Hamburg.

2. Tag, Samstag, 30. August 2025
Besichtigung von Meldorf in den Dithmarschen. Diese vom Wattenmeer 
geprägte Region ist typisch für Schleswig Holstein. Besichtigung des 
Dithmarscher Doms. Weiterfahrt nach Friedrichstadt, einem planmäßig 
niederländisch geprägten Ort. In Itzehoe erfolgt die Besichtigung der 
Altstadt mit ihren Renaissancebauten. Glückstadt direkt an der 
Elbemündung wurde vom Reißbrett vom Dänenkönig Christian IV. 
errichtet und verfügt über ein einheitliches Stadtbild.

3. Tag, Sonntag, 31. August 2025
Besichtigung von Hamburg mit dem Michaelisdom, der Altstadt von St. 
Pauli und nach Möglichkeit Schiffsfahrt durch den Hafen und die 
Hamburger Speicherstadt (UNESCO Welterbe).

4. Tag, Montag, 01. September 2025
Fahrt nach Schleswig. Besichtigung des Schlosses Gottorf und der 
Altstadt mit ihrer Kathedrale sowie des Wikingermuseums Haithabu 
(UNESCO Welterbe). Haithabu, auf Dänisch Hedeby genannt, war eine 
bedeutende Siedlung dänischer Wikinger bzw. schwedischer Waräger. 
Der Ort gilt als frühe mittelalterliche Stadt in Nordeuropa und war ein 
wichtiger Handelsort und Hauptumschlagplatz für den Fernhandel 
zwischen Skandinavien, Westeuropa, dem Nordseeraum und dem 
Baltikum. Er wurde um 770 gegründet und spätestens 1066 endgültig 
zerstört. Am Nachmittag Fahrt nach Eckernförde. Die malerisch an der 
Ostsee gelegene Handelsstadt besitzt mit Sankt Nikolai und Borby zwei 
beeindruckende Sakraldenkmäler.

5. Tag, Dienstag, 02. September 2025
Ganztägige Besichtigung von Lübeck (UNESCO Welterbe). Die alte 
Hansestadt ist sicher eine der schönsten Städte Norddeutschlands. Die 
reiche Geschichte wird mit der Marienkirche, dem Dom, dem Rathaus 
und dem Heiliggeisthospital sichtbar. Darüber hinaus ist Lübeck eng mit 
dem Leben der Gebrüder Mann und dem von Günter Grass verbunden.

6. Tag, Mittwoch, 03. September 2025
Besichtigung von Lauenburg. Die Stadt an der Elbe besitzt eine 
beeindruckende Uferpromenade mit vielen Fachwerkbauten. 
Weiterfahrt in die Till Eulenspiegelstadt Mölln mit der großartigen 
Backsteinbasilika Sankt Nicolai. Den Abschluss dieses Tages bildet der 
Besuch der malerisch an einem See gelegenen Stadt Ratzeburg mit 
ihrem herrlichen Dom.

7. Tag, Donnerstag, 04. September 2025
Fahrt durch die holsteinische Schweiz, einem malerischen von vielen 
Seen durchzogenem Landstrich. Besichtigung der Stadt Plön und der 
Steinkirche von Bosau. Das ehemalige Zisterzienserkloster von 
Cismar heute Landesmuseum zählt zu den den bedeutendsten 
Backsteinbauten dieser Region. Mittagspause in Oldenburg mit seinem 
slawischen Ringwall. Am Nachmittag Besuch der Insel Fehmarn mit dem 
beeindruckenden Hauptort mit Burg und der Altstadt.

8. Tag, Freitag, 05. September 2025
Fahrt von Hamburg an Hannover und Göttingen vorbei nach Fulda.
Besichtigung und Mittagspause. Am Nachmittag Weiterfahrt an 
Bamberg und Ingolstadt vorbei über München nach Salzburg (Hallein).

Naturkunde und Mammutmuseum        
Siegsdorf



4. Tag, Mittwoch, 07. Mai 2025
Von Rethymno geht es zuerst zum Kloster Arkadi, das im 
Befreiungskampf gegen die Osmanen das Zentrum des Widerstandes 
war und seitdem als bedeutendstes kretische Nationalheiligtum gilt. 
Danach folgt ein Besuch von Margarites, das für seine Töpferwaren 
bekannt ist (nicht nur Massenware!) und in weiterer Folge nach Fodele, 
der Heimat des Malers Domínikos Theotokópoulos, auch El Greco 
genannt. Die Reise führt uns Richtung Osten nach Heraklion, der 
Hauptstadt der Insel. Ein ausgiebiger Stadtrundgang zeigt uns nicht 
nur die Schönheiten dieser Stadt, sondern führt uns auch ins 
Archäologisches Museum, das die Schätze der bronzezeitlichen 
Geschichte Kretas birgt. In Malia beziehen wir unser Quartier für die 
nächsten Tage im ****Hotel Matheo (Strandnähe, Pool).

5. Tag, Donnerstag, 08. Mai 2025
Von Malia brechen wir zum Kloster Moni Kapsa (Μονή Καψά) auf, das 
Johannes Prodromos (dem „Vorläufer“ = Täufer) geweiht ist und 
vermutlich aus dem 15. Jhdt. stammt, im 17. Jhdt. aber nach mehreren 
Türkenüberfällen verlassen wurde. Erst zwischen 1861-1863 wurde das 
Kloster restauriert und erweitert, 1901 verlor das Kloster seine 
Unabhängigkeit und wurde zwei Jahre später dem Kloster Toplou 
unterstellt. Zurück in der Frühzeit besichtigen wir Kato Zakros, eine 
weitere minoische Palastanlage, die durch Zufall bei Grabungen ab 
1962 zum Vorschein kam. Im Unterschied zu den anderen drei 
Palastanlagen war Kato Zakros aber weitgehend unversehrt und nicht 
geplündert. Die Funde, darunter zahllose Tongefäße und Vasen aus 
Kristall, sind im Archäologischen Museum von Iraklio und im Museum 
von Sitia zu bewundern. Nach der Mittagspause steht der Besuch des 
Klosters Moni Toplu auf dem Programm, das wahrscheinlich im 14. 
Jhdt. gegründet wurde. Obwohl es während seiner wechselvollen 
Geschichte mehrmals zerstört und wiederaufgebaut wurde, konnten 
die Mönche durch Schenkungen großen Grundbesitz erwerben. Das 
aufwändig rekonstruierte Kloster ist auch wegen seines Ikonen-
Museums, dessen besonderes Highlight eine Ikone aus dem Jahr 1770 
darstellt bekannt. Den Abschluss dieses Tages bildet der Besuch von 
Sitia, einer netten, kleinen Hafenstadt mit einem Kastell aus 
venezianischer Zeit und einer langen Geschichte, die ebenfalls bis in 
minoische Zeit zurückreicht.

6. Tag, Freitag, 09. Mai 2025
Am Beginn steht ein Besuch der berühmten Palastanlage von Malia.
Sie ist zwar weniger eindrucksvoll als Phaistos oder Knossos, doch 
berühmt durch den goldenen Anhänger mit zwei Bienen, ein beliebtes 
Postkartenmotiv und bei jedem Juwelier in Gold zu finden. Danach 
führt die Reise auf die berühmte Lassithi-Hochebene, wo der Besuch 
der Dikteischen Höhle, dem wichtigen Zeusheiligtum, auf dem 
Programm steht. Bevor es wieder nach Malia zurückgeht, bildet der 
Besuch des Dorfes Kritsa, dessen größte Sehenswürdigkeit die 
berühmte byzantinische Kirche Panagia Kera darstellt, den Abschluss 
des Tages.

7. Tag, Samstag, 10. Mai 2025
Von Malia starten wir nach Gournia, einer beeindruckenden 
minoischen Stadtanlage, und fahren weiter nach Agios Nikolaos, einer 
wunderschönen Hafenstadt an der Mirabellobucht. Dort erwartet uns 
ein Stadtrundgang und das Archäologische Museum. Natürlich darf 
ein Besuch in der dorischen Bergstadt Lato nicht fehlen, einer 
dorischen Gründung aus dem 8. Jhdt. v. Chr.

8. Tag, Sonntag, 11. Mai 2025
Am letzten Tag unseres Kretaaufenthaltes fahren wir von Malia nach 
Acharnes/ Fourni am Fuss des heiligen Bergs Juchtas mit einer 
mykenischen Grabanlage. Der Ort ist außerdem auch als Schauplatz 
einer berühmten Kommandoaktion kretischer Widerstandskämpfer im 
2. Weltkrieg bekannt. Über Vathipetro, wo sich ein mykenisches 
Landhaus mit Olivenpresse befindet, geht es zum krönenden 
Abschluss der Reise, nach Knossos. Dieser größte aller auf Kreta 
gefundenen Paläste bietet durch die – nicht immer gelungenen - 
Rekonstruktionen von Arthur Evans einen Einblick dessen, wie der 
Palast ausgesehen haben könnte. Dort befindet sich auch das 
sogenannte Labyrinth, das König Minos erbauen ließ, um den 
Minotaurus zu verstecken. Im Anschluss Fahrt zum Flughafen 
Heraklion. Flug Heraklion ab 19:05, München an 20:55. Transfer vom 
Flughafen München nach Salzburg (Hallein).

Zeitspuren Studienreise
Bretagne

Sa. 07.06 - So. 15.06.2025 | Anmeldeschluss: 25.04.2025
€ 2.490.- im DZ | DZ als EZ € 345.-

Mit Frühbucherbonus bis 28.02.2025 € 2.390.-

Im Preis enthalten: 8 ÜN im DZ mit Frühstück (3 ÜNF ***Hotel Rennes, 4 ÜNF ***Hotel 
Quimper mit Restaurant, 1 ÜNF ***Hotel Rouen, alle Hotels in der Innenstadt 
gelegen), Flug München-Paris-München, Bustransfer Salzburg-München-Salzburg 
(Bus Schwaiger Schönau am Königssee), Fahrten im modernen französischen 
Reisebus, Parkgebühren, Ortstaxen, Reiseleitung und Fachführung, Organisation und 
Begleitung, Einsatz einer drahtlosen Führungsanlage

LEITUNG: Sascha Pirker MA, Erfahrener Reiseleiter, mehrjähriger Aufenthalt in 
Frankreich, Studium Kunstgeschichte, Kulturwissenschaften, Kunst- und 
Kulturvermittler KHM Kunsthistorisches Museum, Wien

Die Bretagne im Nordwesten Frankreichs bietet einige der schönsten 
Küstenlandschaften Europas. Weite Sandstrände wechseln mit 
spektakulären Steinformationen und bewaldeten Archipelen. Auch 
architektur- und kulturhistorisch bietet sich die Region für eine 
Entdeckungsreise an. Rennes, die aktuelle Hauptstadt und Quimper, die 
ehemalige Hauptstadt, sind der Ausgangspunkt unserer Fahrt. Wir 
entdecken Jahrtausende alte Hinkelsteine und besichtigen mächtige 
Festungen, mittelalterliche Städte und Klöster. Die Bretagne zeichnet sich 
durch ihren ganz eigenen Charm aus: Zwar verloren die bretonischen 
Herzöge im 16. Jahrhundert ihre Unabhängigkeit von Frankreich, aber bis 
heute sprechen knapp 200.000 Menschen das Bretonische – die einzige 
moderne keltische Sprache, die auf dem europäischen Festland 
beheimatet ist.

1. Tag, Samstag, 07. Juni 2025
Anreise: Abfahrt - Einstiegsstellen Flughafentransfer München (Bus Schwaiger 
Schönau am Königssee)/ 05:45 Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz beim 
Kreisverkehr/ 06:00 P + R Salzburg Süd/ 06:15 Stadion Klessheim/ 06:25 Burgerking 
Piding/ 06:50 Schweinbach Landkaufhaus Mayer. Danach Fahrt über die 
Bundesstraße zum Flughafen München. Flug München ab 12:10, Paris an 13:45. 
Danach Transfer mit französischem Reisebus vom Flughafen Paris Charles de Gaulle 
nach Rennes zu unserem in der Innenstadt von Rennes gelegenen ***Hotel und 
Beziehen der Zimmer.

2. Tag, Sonntag, 08. Juni 2025
Wir beginnen den Tag mit einem Stadtspaziergang durch Rennes. Die 
Hauptstadt der Bretagne, ist eine pulsierende Universitätsstadt. Über 280 
Fachwerkhäuser, die klassizistische Kathedrale, vor allem aber eine große 
Anzahl an Restaurants und Bistrots machen die Stadt zu einem 
geeignetem Ausgangspunkt unserer Reise. Nachmittags geht es in die 
Hafenstadt St. Malo. Der Rundgang über die Stadtmauern bietet herrliche 
Aussichten auf die Strände, den Hafen und die umliegenden Forts. Am 
Rückweg gibt es im Hafen von Cancale die Möglichkeit frische Austern 
zu schlürfen.

3. Tag, Montag, 09. Juni 2025
Zwischen Normandie und Bretagne liegt der Klosterberg Mont-Saint-
Michel. Seine Ursprünge gehen auf das Jahr 708 nach Christus zurück. 
Eine einzige Straße führt über das Watt, hinauf zum dreistöckigen 
Klosterkomplex und zur berühmten Abteikirche. Über 550 Jahre lang 
wurde an der mythischen Pilgerstätte gebaut. Sie vereint Formen der 
Romanik und Gotik umgeben von atemberaubender Landschaft. Am 
Rückweg nach Rennes besichtigen wir Fougères, eine alte Handelsstadt. 
Die Festung aus dem 12. bis 15. Jahrhundert ist eine der größten in 
Europa.

4. Tag, Dienstag, 10. Juni 2025
Auf unserem Weg von Rennes nach Quimper halten wir in Perros-Guirec-
Ploumanac’h an der Côte de Granit Rose. Der „Sentier des douaniers“ 
(Zöllnerpfad) bringt uns an einen der spektakulärsten Küstenabschnitte 
der Bretagne. Mit über 20 Meter Hohen rosaroten Granitformationen ist 
er einer schönsten Wanderwege Frankreichs. Nach einer Mittagspause 
setzten wir unsere Reise in den Westen der Bretagne fort.
In Quimper angekommen beziehen wir unsere Zimmer in unserem in der 
Innenstadt gelegenen ***Hotel mit eigenem Restaurant.

Zeitspuren Studienreise
Sachsen-Anhalt

Mo. 19.05 - Fr. 23.05.2025 | Anmeldeschluss: 19.04.2024
€ 945.- im DZ | DZ als EZ € 168.- Nur wenige Plätze!

Im Preis enthalten: 4 ÜN im DZ mit Frühstück im ****Hotel Wyndham Garden 
Quedlinburg Stadtschloss im Zentrum von Quedlinburg, Fahrten im modernen 
Reisebus (Bus Schwaiger/ Schönau am Königssee), Ortstaxe, Parkgebühren, 
Reiseleitung und Fachführung, Organisation und Begleitung, Einsatz einer 
drahtlosen Führungsanlage
LEITUNG: Dr. Ulrike Ziegler, Erfahrene Reiseleiterin, Studium 
Kunstgeschichte, Archäologie, Geschichte, Regensburg

Montag, 19. Mai 2025 - Freitag, 23. Mai 2025
Naumburg/ Quedlinburg/ Halberstadt/ Magdeburg - Gernrode/ Merseburg

Zeitspuren Studienreise
Westböhmische Bäder

Karlsbad - Franzensbad - Marienbad
Do. 29.05 - So. 01.06.2025 | Anmeldeschluss: 29.04.2025

€ 695.- im DZ | DZ als EZ € 114.-
Im Preis enthalten: 3 ÜN im DZ mit Frühstück im ****Hotel im Zentrum von 
Marienbad, moderner Reisebus während der Reise (Bus Schwaiger Schönau am 
Königssee), Ortstaxe, Parkgebühren, Reiseleitung und Fachführung, Organisation 
und Reisebegleitung, Einsatz einer drahtlosen Führungsanlage
LEITUNG: Mag. Dr. Franz Fink, Erfahrener Reiseleiter, Studium Kunstgeschichte, 
Geschichte, Germanistik, Graz

Das nordwestböhmische Bäderdreieck liegt in einer idyllischen 
Landschaft am Fuss des Erzgebirges. Die legendären Bäderorte 
wurden in den letzten Jahren vorzüglich renoviert und erstrahlen nun in 
ihrem alten Glanz. Zudem gibt es in dieser Region viele städtische und 
sakrale Sehenswürdigkeiten zu entdecken.

1. Tag, Donnerstag, 29. Mai 2025
Anreise - Einstiegsstellen: 05:45 Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz beim 
Kreisverkehr/ 06:00 P + R Salzburg Süd/ 06:15 S-Bahn Station Europark Taxham. 
Weitere Einstiegsstellen auf der Strecke in Absprache möglich. Fahrt durch den 
Flachgau an Mattighofen und Reichersberg und Passau vorbei nach Prachatititz, 
dem Endpunkt des Goldenen Steiges, einer uralten Handelsstraße 
zwischen Böhmen und dem Donautal. Der Ort Klatovy (Klattau) zählt 
zu den schönsten Städten im westlichen Tschechien. Nach der 
Mittagspause Fahrt nach Kladruby. Dieses Kloster ist eines der 
bedeutendsten Beispiele des sogenannten böhmischen gotischen 
Barock. Fahrt nach Marienbad, wo wir die Zimmer in unserem in der 
Innenstadt von Marienbad gelegenen ****Hotel mit Spa und eigenem 
Restaurant beziehen.

2. Tag, Freitag, 30. Mai 2025
Besichtigung von Marienbad. Danach Fahrt nach Zámek Kynžvart 
(Schloss Königswart), einem Schloss des Fürsten Metternich. Nach der 
Besichtigung geht es weiter nach Eger (Cheb), einem der historisch 
bedeutendsten Orte der Region. Besichtigung der Stauferburg und der 
Altstadt mit dem Haus, in dem Wallenstein 1634 umgebracht wurde. 
Den Abschluss des Tages bildet die Besichtigung von Franzensbad.

3. Tag, Samstag, 31. Mai 2025
Fahrt nach Tepla und Besichtigung des Prämonstratenserklosters. 
Danach Fahrt zur Burganlage von Bečov (Burg Beschau), wo der 
Maurusschrein besichtigt wird, eine der bedeutendsten Reliquien 
Tschechiens. Danach Besichtigung des Kurortes Karlsbad mit seinen 
prächtigen Kolonnaden und alten, aus dem 19. Jahrhundert 
stammenden Hotels. Den Abschluss des Tages bildet die Besichtigung 
des Ortes Loket, der malerisch in einer Schleife des Egerflusses liegt.

4. Tag, Sonntag, 01. Juni 2025
Fahrt von Marienbad nach Tachov (Tachau) einer reizvollen kleinen 
westböhmischen Stadt. Danach Besuch des Schlosses von Horšovský 
Týn (Bischofteinitz). Der Ort Domažlice (Taus) war der Hauptsitz der 
Choden, einem Volk, das für die Sicherung der tschechischen 
Westgrenze verantwortlich war. Nach der Mittagspause Fahrt an 
Deggendorf, Passau und Oberndorf vorbei nach Salzburg.

Zeitspuren Studienreise
Latium

Sa. 12.04 - Sa. 19.04.2025 | Anmeldeschluss: 12.03.2025
€ 1.795.- im DZ | EZZ € 153.-  AUSGEBUCHT!

Zeitspuren Studienreise
Kreta

So. 04.05 - So. 11.05.2025 | Anmeldeschluss: 31.03.2025
€ 2.450.- im DZ | EZZ € 265.-

Mit Frühbucherbonus bis 10.01.2025 € 2.350.-

Im Preis enthalten: 7x ÜN im Doppelzimmer mit Halbpension Buffet im ****Hotel (3x 
ÜNHP ****Hotel Rethymno Mare, 4x ÜNHP ****Hotel Matheo in Malia, beide Hotels in 
Strandnähe mit Pool), 2x landestypische Mittagessen, Bustransfer Salzburg-München-
Salzburg (Bus Schwaiger Schönau am Königssee), Linienflug München-Heraklion-
München, moderner griechischer Reisebus während der Reise, Ortstaxen, 
Parkgebühren, Reiseleitung und Fachführung, zusätzliche deutschsprachige örtliche 
Reiseleitung, Organisation und Reisebegleitung, Einsatz einer drahtlosen 
Führungsanlage, Eintritte (Euro 142.-)
LEITUNG: Mag. Dr. Walter Steinbichler, Erfahrener Reiseleiter, Altphilologe, 
Lehrender i.R., Kenner von Kreta, archäologiebegeistert, Salzburg
+ örtliche deutschsprachige Reiseleitung

Wenn Sie nicht nur atemberaubende Landschaften, sondern auch eine 
Insel mit faszinierender Geschichte erleben wollen, dann ist Kreta – 
besonders im Frühling – das ideale Reiseziel. Dann erwacht Kreta zu 
neuem Leben, die Temperaturen sind angenehm warm und bieten sich 
ideal für Erkundungen des Landes an: weiße, schneebedeckte Berge 
neben fruchtbaren Ebenen, dazu Sandstrände, die noch nicht zum Baden, 
aber zum Spazieren anregen, bieten ein Ambiente, das seinesgleichen 
sucht. Dazu kommt die historische Dimension: Auf rund 8.261km² Fläche 
erwartet uns eine über 5.000 Jahre alte, sichtbare Geschichte: 
Angefangen bei den Minoern, später den Mykenern und deren 
gewaltigen Palastanlagen, über die Byzantiner, die Venezianer und 
Osmanen, bis ins 20. Jahrhundert. Sie alle haben mit überwältigenden 
Denkmälern dieser Epochen ihre Spuren auf der Insel hinterlassen. 
Daneben genießen wir die herzliche Gastfreundschaft, die in den vielen 
kleinen Dörfern der Insel zu finden ist, und die Produkte der traditionellen 
kretischen Küche.

1. Tag, Sonntag, 04. Mai 2025
Anreise nach Rethymno: Abfahrt - Einstiegsstellen Flughafentransfer München (Bus 
Schwaiger Schönau am Königssee) 08:30 Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz beim 
Kreisverkehr/ 08:45 P + R Salzburg Süd/ 09:00 Stadion Klessheim/ 09:10 Burgerking 
Piding/ 09:35 Schweinbach Landkaufhaus Mayer. Weitere Einstiegsstellen auf der 
Strecke in Absprache möglich. Flug München ab 14:35, Heraklion an 18:15. Danach 
Transfer mit griechischem Reisebus vom Flughafen Heraklion zu unserem ****Hotel 
Rethymno Mare (Strandnähe, Pool) und Beziehen der Zimmer.

2. Tag, Montag, 05. Mai 2025
Wir fahren nach Westen zum Kloster Moni Gonias, eines der größten und 
am besten erhaltenen Klöster auf Kreta, direkt über dem Meer auf einem 
Felsen. Bekannt ist das Kloster durch seine Sammlung von Ikonen und 
Manuskripten. Als nächstes besuchen wir Maleme mit dem deutscher 
Soldatenfriedhof, der an die Ereignisse während des 2. Weltkriegs 
erinnern soll. Auch der Besuch der Stadt Chania steht auf dem Programm. 
Sie ist nach Heraklion die zweitgrößte Stadt der Insel und ihre 
Besiedelung geht in 4. Jhdt. zurück. Geprägt ist das Stadtbild vor allem 
durch den venezianischen Hafen, aber auch durch die Bauten aus 
osmanischer Zeit. Am Weg nach Rethymno machen wir noch einen 
Abstecher in die Soudabucht östlich von Chania, wo sich der britische 
Soldatenfriedhof befindet. Den Abschluss des Tages bildet die 
Besichtigung der Altstadt von Rethymno.

3. Tag, Dienstag, 06. Mai 2025
Der heutige Tag führt uns nach Süden und weit zurück in die Geschichte: 
Zuerst besuchen wir Agios Triada, mit den Überresten einer mykenischen 
Palastanlage. Der berühmte Hippiestrand von Matala mit seinen 
Wohnhöhlen lädt danach zur Pause und Erholung ein. Am Weg zurück 
nach Rethymnon besichtigen wird noch den Palast von Phaistos, ein 
weiterer Palast aus minoisch-mykenische Zeit, der besonders durch den 
sogenannten „Diskus von Phaistos“ bekannt geworden ist.

5. Tag, Mittwoch, 11. Juni 2025
Am Zusammenfluss von Frout, Steir und Odet liegt Quimper, die 
Hauptstadt des Départements Finistère. Wir besuchen die Kathedrale 
St-Corentin und die malerische Altstadt. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. Es bietet sich an, den botanischen Garten oder das Musée de 
la Faïence zu besuchen.

6. Tag, Donnerstag, 12. Juni 2025
Der umfriedete Pfarrbezirk von Pleyben zeigt Formen der Spätgotik und 
Renaissance: eine Kirche aus dem 16. Jahrhundert, ein gotisches 
Beinhaus und den größten Kalvarienberg der Bretagne. Anschließend 
fahren wir zur Halbinsel von Crozon. Sie ist mit ihren unzähligen Buchten 
und kilometerlangen Stränden ein Teil des „Parc Naturel Régional 
d’Armorique“. Am Nachmittag besuchen wir außerdem die im 12. 
Jahrhundert gegründete Abtei von Daoulas. Deren Klostergarten wurde 
nach mittelalterlichem Vorbild angelegt und beherbergt 350 
verschiedenen Gewürz- und Kräuterpflanzen.

7. Tag, Freitag, 13. Juni 2025
Am Morgen fahren wir zum Schloss von Suscinio, einst ein Sitz der 
Bretonischen Herzöge. Es ist malerisch an der Bucht von Landrezac 
gelegen. Nach einer Mittagspause am Strand entdecken wir die 7.000 
Jahre alten Steinreihen von Carnac, deren etwa 3.000 Menhire über fast 
vier Kilometer ziehen.

8. Tag, Samstag, 14. Juni 2025
Auf dem Rückweg nach Paris halten wir in Rouen, der Hauptstadt der 
Normandie. Der Kathedrale wurde zwischen dem 12. und dem 16. 
Jahrhundert errichtet. Ihr Vierungsturm ist 151 Meter hoch und macht sie 
zur höchsten Kirche Frankreichs. Der sogenannte Butterturm an der 
Westfassade gilt als einer der wichtigsten Bauten der Flamboyant-Gotik. 
Die „Stadt der 100 Kirchtürme“ inspirierte den Impressionisten Claude 
Monet zu seiner berühmten Serie. 
Nach dem Beziehen der Zimmer in unserem in der Innenstadt von Rouen 
gelegenen ***Hotel unternehmen wir unseren Stadtrundgang.

9. Tag, Sonntag, 15. Juni 2025
Bei Bedarf noch weiter Besichtigungen in Rouen sonst Freizeit bis zur 
Fahrt zum Flughafen Paris Charles de Gaulle. Auf dem Weg zum 
Flughafen werfen wir einen kurzen Blick in das mit einer Höhe von 48,50 
m höchste Kirchengewölbe der Welt, die unvollendete Kathedrale von 
Beauvais. Flug Paris ab 18:00, München an 19:30. Transfer vom Flughafen 
München nach Salzburg (Hallein).

Bei allen Reisen wenn nicht anders angegeben weitere Mahlzeiten, Eintritte 
und Reiseversicherungen im Reisepreis nicht enthalten.

Bei allen Reisen Reisebegleitung: Mag. Andreas Deusch (ZEITSPUREN)

Dieses Programm dient der Übersicht. 
Mehr Informationen unter: www.zeitspuren.at                     
ANMELDUNG/ INFORMATION: office@zeitspuren.

at oder +43 (0)699 10905138 Mag. Andreas Deusch (ZEITSPUREN)

Früher und genauer informiert sein durch Anmeldung im e-mail Verteiler 
für Studienreisen oder Allgemein (Veranstaltungen + Studienreisen).

Reiseveranstalter: Mag. Andreas Deusch - Zeitspuren Studienreisen,   
Eichensiedlung 33, 5301 Eugendorf, Eintragungsnummer 27785331 (GISA) 
Gewerbeinformationssystem Austria; Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen 
nach Pauschalreiseverordnung (PRV). Kundengeldabsicherung gemäß  (PRV) 
Pauschalreiseverordnung mittels Bankgarantie.

Zeitspuren Studienreise
Fastentücher und kirchliche 

Kunstschätze in Kärnten
Mi. 02.04 - Sa. 05.04.2025 | Anmeldeschluss: 02.03.2025

€ 795.- im DZ | EZZ € 96.-
Im Preis enthalten: 3 ÜN im DZ mit Halbpension Buffet im ****JUFA Hotel Stift Gurk im 
Zentrum von Gurk, moderner Reisebus während der Reise (Bus Schwaiger Schönau am 
Königssee), Ortstaxe, Parkgebühren, Broschüre zu den Fastentüchern, Reiseleitung 
und Fachführung, Organisation und Reisebegleitung, Einsatz einer drahtlosen 
Führungsanlage LEITUNG: Mag. Manuel Kreiner, Erfahrener Reiseleiter, Studium 
Kunstgeschichte, Theologie, Kunstvermittler u.a. KHM, Wien

Zu den besonderen Glaubens- und Kulturschätzen in Österreich zählen 
die Fastentücher in Kärnten. Einst in ganz Europa verbreitet, sind die 
meisten der Fastentücher im Laufe der Zeit verloren gegangen. Die große 
Anzahl und ihre liturgische Verwendung machen die Kärntner 
Fastentücher unbestritten einzigartig. Sie sind Zeugnisse der Spiritualität 
bestimmter Epochen, Ausdruck theologischer Überlegungen und 
künstlerischen Schaffens. Die Tradition hält sich in vielen Kärntner 
Kirchengemeinden und wird von Künstlerinnen und Künstlern auch 
gegenwärtig neu interpretiert. Gemeinsam besuchen wir auf dieser Reise 
reich ausgestattete Kirchen mit Fastentüchern, die aus unterschiedlichen 
Epochen – von der Spätgotik bis in die Gegenwart – stammen und 
großteils nur in der Fastenzeit an ihrem ursprünglichen Bestimmungsort zu 
sehen sind.

1. Tag, Mittwoch, 02. April 2025
Anreise - Einstiegsstellen: 07:00 Berchtesgaden Bahnhof/ 07:25 Bad Reichenhall 
Bahnhof/ 07:45 Freilassing Bahnhof/ 08:00 S-Bahn Station Taxham Europark/ 08:15 P 
+ R Salzburg Süd/ 08:30 Hallein Pernerinsel - Großer Parkplatz beim Kreisverkehr, 
weitere Einstiegsstellen auf der Strecke in Absprache möglich.
Millstatt: monumentales Fastentuch in der Stiftskirche von 1593, Künstler 
Oswalt Kreusel, Stiftsanlage mit Domitianskapelle und romanischem 
Kreuzgang | Mittagspause in Millstatt | Deutsch-Griffen: spätbarockes, 
einszeniges Andachtsbild als Hungertuch, Pfarrkirche mit komplexem 
Freskenprogramm der älteren Villacher Schule aus der Mitte des 15. Jhdt. 
| Metnitz: Totentanz-Museum: konservierte Totentanzfresken (um 1500) 
vom Karner | Pfarrkirche: spätbarocke Fastentuchfolge, gotische Fresken 
und elaborierte barocke Altäre und Skulpturen | Weiterfahrt nach Gurk und 
beziehen der Zimmer und anschließendes Abendessen.

2. Tag, Donnerstag, 03. April 2025
Gurk: Fastentuch in der Stiftskirche von 1458, Künstler Meister Konrad von 
Friesach, ältestes Hungertuch Österreichs und eines der größten, 
Stiftskirche mit Fresken und Krypta aus der Romanik | Mittagspause in Gurk 
| Diözesanmuseum Schatzhaus Kärnten (Sonderöffnung des Museums 
wird angefragt): Fastentuch von Steuerberg um 1530, Museumsrundgang 
mit Objekten zur Verehrung der Hl. Hemma | Straßburg: St. Nikolaus: 
Fastentuch von 2009 im Felder-Typus mit Bezug auf das Gurker Fastentuch, 
Künstler Ferdinand Penker | Lieding: Pfarrkirche mit barocker 
Fastentuchfolge, romanischem Portal und gotischem Glasfensterzyklus.

3. Tag, Freitag, 04. April 2025
Tanzenberg: Seminarkirche mit künstlerischer Innengestaltung 
(Wandbemalungen und Flügelaltar) von Valentin Oman von 1986/87 | 
Klagenfurt Christkönig: Fastentuch aus dem 16. Jhdt., ehemals aus Maria 
Bichl bei Lendorf, Kirche 1931/32, Architekt Karl Holey | Mittagspause im 
Zentrum von Klagenfurt | Klagenfurt St. Peter: Fastentuch von 1982 mit 
Szenen aus dem Neuen Testament, Künstler Karl Bauer | Maria Saal: 
Fastentuch mit monumentaler Hl. Haupt-Darstellung vom Anfang der 
1990er Jahre, Künstler Karl Wolschner, Wallfahrtskirche mit reicher 
Ausstattung und Fresko von Herbert Boeckl (1928), Skulpturen der 
römischen Antike an der Außenwand.

4. Tag, Samstag, 05. April 2025
St. Stefan am Krappfeld: Fastentuch von 1612, ein frühes Beispiel eines 
Hungertuches im Zentral-Typus und damit eines Wandels im Verständnis 
der Fastentücher zu Beginn des Barocks | Haimburg: Fastentuch von 1504 
im Felder-Typus, Pfarrkirche mit Netzrippengewölbe in spätgotischer 
Polychromie | Mittag in Mitterbrixen | Tainach/Tinje: Fastentuch von 2016, 
Begegnung mit dem Künstler Georg Riesenhuber (wird angefragt), 
ehemalige Probstei, spätgotisches Fresko mit Geburt Christi und 
Gnadenstuhl | Baldramsdorf: frisch restauriertes Fastentuch von 1555, 
erwähnenswerte Darstellung des geozentrischen Weltbildes.
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